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ahrend kleinere un: wirtschaftlich schwächere lerritorien wWwWw1€e
Mecklenburg und W ürttemberg längst Landesuniversitäten besaßen,
entbehrten die vereinıgten Herzogtümer Jülich-Kleve-Berg die
Mitte des 16. Jahrhunderts och eıner höheren Bildungsstätte. Sie

auf die Nachbaruniversitäten öln un!: Löwen angewlesen,
deren kirchliche Position seıt dem Beginn der Iutherischen Bewegung
ixiert WAarLlt: sS1Ee hatten als erste Thesen Luthers verurteilt. In den VOTI' -

einıgten Herzogtümern dagegen verfolgten sowohl Herzog Johann 1IT
w1€e seın Sohn iılhelm uıuntier dem Einfluß erasmisch gesinnter ate
eiınen Mittelweg zwıischen den sıch allmählich tormierenden „Konfes-
sionen“” Sanz abgesehen davon, daß S1e die Jurisdiktion des Krz-
bischofs VO Köln, der als Herr des Erzstiftes ihr Nachbar WAar, nach
Möglichkeit zurückzudrängen versuchten. Die seıt 1555 on iılhelm
betriebene Gründung elner Landesuniversität sollte sowohl eine bes-
SCIC Ausbildung der Seelsorgepriester ermöglichen w1€e Juristen für
die Landesverwaltung ausbilden. Als Sıitz der gründenden och-
schule Wäar Duisburg ausersehen, das ın der geographischen Mitte der
Vereinigten Herzogtümer lag un VO den beiden bestehenden Uni-
versıtäten weıt entifernt”

Der Gründungsplan wird für uUuNlSs faßhar In der Instruktion, die
der Herzog dem tHämischen Humanisten Andreas Masius miıtgab, als
1mMm Frühsommer 1556 kirchenpolitischen Verhandlungen nach Rom
ZinNng“;  2 sollte nämlich eıne päpstliche Gründungsurkunde erwirken.,

Zum Folgenden ist heranzuzıehen meın Aufsatz Der Plan einer Uni-
versıtätsgründung In ulsburg 555/64. in Duisburger Forschungen 1968)
1—3520; eıiınen Versuch, diesen Gründungsplan und Sse1n chicksal ın die (Ge-
schichte der deutschen Uniıversıtäten einzuordnen, habe iıch ıIn der Festschrift
für Leo Brandt (Köln/Opladen 1968 405—415 gemacht. Auf diese beiden Auf{-
säatze muß ich verwelsen, weiıl ich miıch 1m olgenden damıt begnüge, LUr die
für das Verständnis des abgedruckten Dokumentes notwendigsten Angaben

machen.
Die Instruktion des Herzogs für Andreas Masıius VO 7.9./5. 10. 1555

be1ı Lossen, Briefe VO Andreas asıus un seınen Freunden (Leipzig 1886
015——9090) (1m olgenden zıtiert: Lossen).
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die zugleich der Neugründung eiıne finanzielle Basıis durch Zuwendung
VO Kirchengütern bzw kirchlichen inkünften sicherte. Im Laufe der
Verhandlungen, die Masius mıt der VO  > Papst Paul gebildeten Kom-
m1ssıon (den ardinälen Scotti, Puteo un Morone SOW1e dem Breven-
sekretär Barengo) führte, stellte sich jedoch heraus, daß eıne
weitgehende Dotation aus Kirchengütern, w1e S1Ee dem Herzog VOTL-

geschwebt hatte. nıicht denken WAarTr:; allein das verhältnismäßig be-
scheidene Vermögen der Laienbruderschaften heranzuziehen die
Kommissare bereit. Das Klima der Verhandlungen wurde dadurch VOI' -

chlechtert, daß Masius VO Herzog ZWUNSC wurde, eım Papst
die Gewährung des Laienkelches anzuhalten. Am 11 Juli 1556 verließ
asıus Rom., ohne eiwas erreicht haben: der bald darauf ausSs-
brechende Carafa-Krieg verzogerte die Fortsetzung der Verhandlun-
CH, mıiıt denen Masius seiınen Landsmann Laevinus Torrentius un den
au Minden stammenden Johannes Oominis (Mensche) betraut hatte
Nach dem Abschluß des Friedens VO Cave präsentierte der letztere
dem Papst eiıne Supplik, ın der die Stiftung un Privilegierung der
gründenden Universität durch den Papst erbeten wurde, tür deren
Dotation jedoch 1U das erwähnte Bruderschaftsvermögen zugewlesen
werden sollte. och uch diese Supplik blieb unerledigt. Solange
Paul reglerte, kam die Sache der Universitätsgründung keinen
Schritt vorwarts.

Um mehr überrascht die Schnelligkeit, mıt der se1ın Nachfolger,
1US 1 auft das Anliegen des Herzogs EINSINES. Dessen bisheriger
Agent Mensche Wäar 1m Laufe des Jahres 1559 verstorben, und seıner
Stelle wWwWäar Georg Gogreve beauftragt worden, das Gründungsprivileg

erwirken. Er i1st der Verfasser des Dokumentes, das WIT 1mMm Folgen-
den mitteilen, weil nıcht 1U den kurialen Geschäftsgang veranschau-
licht, sondern uch Seitenlichter auf die damaligen erhältnisse ın
Rom wirft

ber die Persönlichkeit Georg Gogreves ich ıu anz
zureichende Angaben machen. Kr Wäar 1555 der Anima-Bruderschaft
beigetreten, un!:' als 1561 deren Provisor gvewählt wurde, ->

Domherrt VO Minden un: Notar der ota Masius entwirtft VO ihm
ın eiınem Briefe an Johann VO Vlatten folgende Charakteristik?: „Eir
ıst aın gyut Irom Man, VO Minden oder Munster geboren: ich zweitfel
nıt, habe un:! werde W as INa  — 1mMm befelcht treulich handlen.“ Auf Rat
des Masius Wäar VO Herzog nıcht als ständiger Agent mıt testem
Gehalt angestellt worden. sondern 1U mıt der Betreibung der Ul

mM1  INn, es der deutschen Nationalkir In Rom S. Marıa
dell’Anima (Freiburg 1906) 365

Masıus Johann VO  - Vlatten 1. 4. 1560., Lossen 307 Ob eın Ver-
wandter des bergischen Kanzlers Johannes Ghogreff OgTEeVE) WAaTr, der iın
den Publikationen VO Redlich öfter erscheint, vermochte ich nıcht festzustel-
len Noack, Das Deutschtum ın Rom se1ıt dem Ausgang des Mittelalters
(Stuttgar  erlin 1927 erwähnt Georg Gogreve weder ıuntier den Kurlal-
beamten 50 {f.) noch unter den Agenten un Gesandten (1 106
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versitätsgründung beauftragt. Wenn siıch selbst als Sollicitator be-
zeichnet un als solcher eıne Taxermäßigung erhält, möchte INa daraus
schließen. daß dem VO  m; Sixtus gegründeten Collegium der Solli-
cıtatores angehörte®; zwingend iıst dieser Schluß jedoch nicht, da
Gogreve ın selner Abrechnung nıchts VO den ihm als Sollicitator
stehenden Gebühren erwähnt.

Gogreve begann se1ıne Tätigkeit 1mMm Dienste des Herzogs ohl
schon während des langen, rund 1eTr Monate dauernden Konklaves nach
dem ode Pauls damit. daß die seınerzeıt VO Masıius entworfene
Supplik revıdierte, VO Schreiber des zuständigen Abbreviators N  S

schreiben ließ un dem inzwischen nach Zevenaar übersiedelten Masıius
Z Begutachtung übersandte. Nachdem dieser se1ıne Korrekturen
gebracht hatte, ließ Gogreve die Supplik nochmals 16  =— schreiben und
übergab eiıne Abschrift des Dokumentes Januar 1560 einem nıcht
genannten Konsistorialadvokaten., damit die Mitglieder der Digna-
iura gratiae bis der auft den Januar angeseiztien Sitzung ber die
Sache informiere. In dieser Sitzung wurde die Supplik auf Vortrag des
Referendarius Arcimboldi VO Papste sıgnıert [)a S1e aber eine Nan-
zielle Vergünstigung, die Inkorporation des Bruderschaitsvermögens iın
die gründende Universität, enthielt, hätte S16 erst ach Zahlung der
Komposiıtion ı1n öhe VO 400 Dukaten dem Petenten zurückgegeben
werden dürten. Es gvelang Gogreve aber, mittels Bestechung e1ines
Beamten sS1e sofort zurückzuerhalten. womıiıt, w1€e meınte, die Gefahr
vermieden wurde, daß die „Widersacher“ des Herzogs eıinen Gegenzug
unternähmen.

Wer diese „aemuli”? Bestimmt nıcht persönliche Gegner
Gogreves, sondern Gegner des herzoglichen Planes. Namen werden
nıcht genannt, Ina  b darf ber Agenten des Erzbischofs VO öln
bzw. der beiden betroffenen Universitäten Köln und Löwen denken.
urch die Schnelligkeit der Erledigung gylaubte Gogreve ihnen Or-

gekommen se1n. Er ließ die sıgnıerte Supplik ach Erlegung der
üblichen Taxen 1NSs Sekretregister eintragen und schickte das Original

den Herzog, eiıne authentizierte Kopie Masıus ber hatte
früh triumphiert. Die „Widersacher” steckten sıch hinter den Datar
ILudovico Simonetta un erreichten, daß dieser die Supplik zurück-
forderte. Am Herzogshofe verweıgerte Ina die Zurücksendung, angeb-
lich der Länge un Unsicherheit des Weges. Gogreve erreichte

nach eınNner Intervention eım Papst un: beim Datar daß ıhm
die usfertigung der entsprechenden Bullen aufgrund e1INeEes I rans-

VO.  > Hoimann, Forschungen A Geschichte der kurlalen Behörden
VOo chisma bhıs ZUu Reformatıon Kom 1914 136 f 9 Kegest der Gründungs-

VO 148 eb I1 41
Reproduktion des 1m Staatsarchiv Düsseldof noch vorhandenen Örig1-

nals 1ın Duisburger Forschungen 1968 ach
Fıniges aus dem Inhalt des nıcht erhaltenen Begleitbriefes Masius

erfahren WIT aus dessen T1Ee Vlatten VO 1560 be1l Lossen Y (S
Anm. 4.)
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umtes uUus dem Supplikenregister gestattet wurde. FEın Abbreviator
entwarf die Minuten, eın Scriptor schriebh die beiden Bullen (außer der
Errichtungsbulle auch die tür die FKxekutoren) „1N optıma ıttera” Ehe
S1€e ausgeliefert wurden, mußten sS1e den Taxatoren vorgelegt werden.
und diese entschieden, da 6S sich eıne wichtige Sache (res ardua)
handele, sSe1 das Collegium der Scriptoren befragen. Dieses seizitie
die laxe auf Kammerdukaten fest, ermäßigte sS1e aber ann auf 2()
und sprach die ıfferenz dem Sollicitator Gogreve Ungefähr gleich-
hohe lTaxen den Kollegien der Abbreviatoren, der Sollicitatoren,
der Plumbatoren SOWI1Ee dem Vizekanzler entrichten: hinzu kam
noch eine Reihe kleinerer laxen für die Registereintragung, die Blei-
bullen un anderes, w1e der Routine entsprach.

ber diesem H1n un Her verg1ıng eın geschlagenes Jahr LEirst
A. Februar 1561 ahm Gogreve die Kapsel mıt en beiden Bullen ın
Empfang un expedierte sS1e ber Antwerpen an den Hof Herzog
Wilhelms Alles schien ın bester UOrdnung. Da schlug, OZUSaSCH aUuSs
heiterem Himmel, der Blitz ein un traf den Gogreve. Er wurde
auf Befehl des Datars 1n Gefängnis geworfen, unter der Beschuldigung,

habe die Bullen erschlichen: diese wurden kassıert, un Gogreve
erhielt die Auflage, S1Ee durch einen eiıgenen Boten auft se1Ne Kosten
zurück holen lassen. Der Kurier kostete die Summe VO
160 Goldgulden. Was — geschehen?

Gogreve spricht ın UNSCTEIN Dokument wıederum 1U sehr
bestimmt VO  — „Briefen verschiedener Widersacher en Papst un: die
Inquisition“ Wer diese „diversi” WAarCcCh, ıst bis heute nıcht völlig SC
klärt®?. Es nıcht eiwa 1U die Kölner Jesuiten, die I1a

gedacht hat, sondern „einflußreiche Persönlichkeiten”, darunter jel-
leicht der Jüngere ranvella, der eben damals un Erzbischof VO  b
Mecheln ernannt wurde. Besser Bescheid wı1ıssen WIT ber den Inhalt
der omınösen Briefe. Herzog Wilhelm wurde darın beschuldigt,
Düsseldorfer Gymnasium den häretischen Rektor Johannes Monheim

dulden un: das 1mMm Aufbau befindliche Duisburger Gymnasium
(das ohl als Vorstufe der gründenden Universität gedacht WaT)
protestantische Professoren berufen haben, miıthin selbst der äresie
verdächtig se1InN. Häresieverdacht aber War eın kanonisches Delikt,
das des Empfanges päpstlicher Privilegien unwürdig machte, erst recht
der Privilegierung eıner Universität.

Gogreve wurde AQUS dem Gefängnis erst entlassen, nachdem eıne
Obligation ber 2000 Dukaten ausgestellt hatte, für die eın wohlhaben-
der Römer, Romboldo Cavalieri, Bürgschaft leistete®. er VO ihm

KEine Erörterung darüber 1n dem Anm. 1 genannien Aufifsatz 1n ! Duis-
burger Forschungen 19 1968)

Q Die Angabe des Nuntius Commendone In seıinem Bericht VO 1561
(Const IrTid VIIL 202), Gogreve habe ıne s1iCcurta di 4000 Cu geben mUuSssen,
ıst qa lsSoO ]  u Kıne Kaution wa  — stirenggenommen nicht, denn Gogreve
brauchte die Summe nıcht be1 elıner Bank deponieren, mithin auch keine
Zinsen zahlen
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abgefertigte Kurier fin die Kapsel mıt den Bullen ın Brüssel ab un
schickte s1e ber Venedig ach Rom zurück:;: die Iransumte der Bullen
un: der Begleitbrief des Datars blieben jedoch 1n den Händen des
Antwerpener Vertrauensmannes, den Gogreve die Sendung adres-
sı1ert hatte „Kin Faktum, eın Irrtum schlimmer als der erste {“
Der Datar drohte, Gogreve VO  b 1Ns Gefängnis werlfen. ja
drohte ihm angeblich mıt em Tode, ließ sich annn ber
weichen un begnügte sich mıt der Aufrechterhaltung der Kaution, bis
die fehlenden Stücke ın Rom eingetroffen selen. Gogreve Lrug Sorge,
daß S1Ee VON den geheimen, 10808 für den Herzog bestimmten Schrift-
stücken getirenn wurden, die aut eınem anderen Wexge, ber Frank-
reich, nach Rom zurückbefördert wurden.

Der Vorgang erregte nıcht 19808 ofe des Herzogs heftige
Entrüstung, die sich ın Briefen die ardınäle Morone und tto
Truchseß VOo Augsburg niederschlug *; auch die „Deutsche Nation“
Rom ahm Schicksal Gogreves lebhaften Anteil. Sie wählte Depu-
tıerte, die ihn ZU Datar begleiteten, als die Bullen zurückgab, un:'
die zweıte Sendung se1lner Stelle dem Datar überreichten, weil
sich keiner Gefahr mehr aussetzen wollte. Simonetta bestand jedoch
auf dem persönlichen Erscheinen Gogreves. Er ahm ih mıt ber-
raschender Freundlichkeit auf und kassiıerte die VO ihm ausgestellte
Obligation ber die 23000 Dukaten, nachdem sich verpiflichtet hatte,
Rom nıcht verlassen.

Unser Dokument gibt für die geschilderten Vorgänge keine SCHAUCH
Daten Die Gefangensetzung Gogreves mMu. ber späatestens 1n den
April 1561 geseizt werden, ennn 5. Mai wWar S1e Masıus bereits be-
kannt Dementsprechend sind die folgenden Vorgänge bis ZzU end-
gültigen Befreiung ın den Maı, spatestens ın den Juni 1561 datieren.
Für Gogreve War die Angelegenheit damit vorläufig erledigt: S1C

spielte sich VvOon 1Uln auf eıner höheren Ebene ab Der Nuntius
Commendone und die Legaten des I rienter Konzils wurden mıt ihr
befaßt. rst nach dessen Abschluß wurden die inzwischen neugefaß-
ten Bullen ber die Errichtung und Privilegierung der Universıtät
Duisburg durch Breve VO Juli 1564 freigegeben. Sie wurden „PCFI
secretariam “ yratıs expediert un yingen August den Herzog
ab Bei dieser Gelegenheit legte Gogreve die Abrechnung VOT, deren
ext WITr untien abdrucken.

Er hatte VO den Erben des bisherigen Agenten Mensche Scudl.,
direkt VO Herzog durch die römische Bank Bandini 435 Scudi erhal-
ien. Von diesen 475 Scudi hatte 465 Scudi un Julii ausgegeben.
Mehr als eın Drittel davon hatte die Rückholung der Dokumente nach
der Kassation der Bullen verschlungen. Wenn InNna  b die Ausgaben für
die KExpedition der Erstfassung mıt anderen bekannten Fxpensen-

Das Konzept eiınes Briefes Morone VO 1561 be1 Lossen 3392 f s
der später, 1mMm eptember, den Papst gerichtete T1Ee War viel maßvoller
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rechnungen !! vergleichen will, mMu 11a diese Kosten abziehen. Zu
beachten ıst ferner, daß Gogreve die Beträge ın Scudi angıbt, die einen
etiwas geringeren Wert haben als die ın den Taxen angegebenenKammerdukaten®. Wir geben das Dokument einschließlich der
Ende jeder Seite SC Zwischensummen un: untier Beibehaltungder Orthographie wieder.

Abrechnung des Georg Gogreve für Herzog ılhelm VO Kleve
(Hauptstaatsarchiv Düsseldorf, Kleve-Mark XVI 95.)

Ratio omnıum ei siıngulorum perceptorum DCI Georgium Gogreven-
SC nomıne Illustrissimi Principis Juliae Clivorum Montium Ducis
XratLi0s1SsSım.ı mnmel Domiuini.
Item die quıntae tebruarı1 1560 habu: nomıne Illustrissimi et gratios1s-
S1ML1 mel PrI1INC1ID1S ei domini abh heredibus quondam bonae memorl1ae
Joannis Oominis prou onstat INCca recognıtıone ei quetantıa SCUTLOTUM
quadraginta

40 — 0 0
Item die 11ma 1561 habui similiter nomıne ULlustrissimi mel PrINC1IpISdominis Petro Anthonio el sot11s de Bandinis!* mercatoribus Romanam
Curiam sequentibus v1igore literarum cambıi prou Onstat mels UUC-
antııs SCULOTUM In quadringenta trıgınta qU1NqUe 1C0O scutorum

Z
Summa Su.  um omnıum perceptorum HE1
Ratio expositorum DPCI Georgium Gogrevensem nomıne et PrO parteIllustrissimi Principis Juliae Clivorum Montium Ducis ın negot10
erectionıs studiı1 generalis 1n Opp1ldo Duisburg.

11 Zahlreiche Fxpensenrechnungen, die meısten allerdings aus dem
Jahrhunderrt, be1 Hoimann, Forschungen I1{ 209— 9219

Nach den be1l Hofmann, Forschungen I1 199 zusammengestellten Münz-
kursen galten 1mMm TE 1539 ach KEints  elidung des päpstlichen Kämmerers
100 Kammerdukaten 109 oldscudıi Die zweiıte 1n der Abrechnung genannte
ünzart ıst der ach Julius [[ benannte Julius, die drıtte der olendinus oder
baiıochus

Johannes Mensche, der In der Kinleitung erwähnte Vorgänger Gogreves,
der 1559 verstorben WAäaT.

Die Florentinische Bank Pierantonio et Alemano Bandıini ei (ie gehörte
damals den bedeutendsten Bankhäusern 0OMsS. Pierantonio War 1559
bis 1591 depositarius des Kardinalkollegiums, qu1 DPCLI annos mMagha
Cu au it eXercult, el ıIn den Konsistorialakten ZUE 1591,
Eubel-van ull I11 Zeitweise War auch Pächter der römischen Dogana,
stand aber 1588 ahe Bankrott, Delumeau, Vie ECONOM1LquUeE ei soclale
de Rome dans la seconde mo1tie du 166e sıiecle 11 (Paris 59) 856, 877 U,
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Item qul1a supplicatio quam Clarissimus VIT Masius Her]ı Curaverat
Cu hiec Rome esset ”, erat revidenda ei ın aliam formam redigenda
secundum COomM1sSs1onem nomıne Illustrissimi Pr1INC1IDPIS mıhı desuper
factum et, ut hoc Heret, solvi abbreviatori ducatum NUmmn Jul Bol

E L
Item subdito abbreviatoris DPrOo Copla (nl F 70L N
Item PrCO Copla ransmıssa ad Masıum ad consulendum
Item Cu supplicatio PCLI Masium revısa ei ad Romam remı1ssa
essel, CUTavı supplicationem reser1ibi ın forma signandı ( Ar a
Item Januarıı 1560 Crzga 1em Cu indicta esset sıgnatura *®, dedi
eZTEg10 advocato coplam supplicationis ut SCSEC de iıntentione Illustris-
S11 PTI1INC1IPIS eti tota substantia supplicationis iniormaret, ut antio
melius sıgnaturam, hoc est OmMmLNECS prelatos, qu1 sıgnature gratie ınter-
sunt, informare posset, quod el tecıt ei cConsumpsıt integrum diem, solvi
ıg1ıtur sıbi ducatos quatuor AAA
Item 16 Januarıl 1560 proponente Reverendo (Oectaviano Arcimboldo!
supplicatio fuıt sıgnata PCI Sanctissımum Nostrum 1Uum Quartum,
YUATE sollicitavı diligenter, ut supplicatio relaxaretur, antequam COIN-
Cess10 gratie deveniret ad aemulorum notıt1am. Iudicabatur SUD-
plicatio componenda propter InCorporationem contfraternı:tatum ei
petebant SUMIMNaI 400 ducatorum. Inveni 1g1tur 1am mediante ONO
amıco, qu1 hac 1n multum valebat, quem de rebus omnıbus ad
longum informavVvı, ei addıdiı INnee€e informationı quinquagınta Corona(tos,
ei fuıt relaxata supplicatio 110 obstante 1NnCcorporatıiıone contfraternita-
tum absque Composıtlıone. Eit 151 ratıone ei dicto die supplicatio
redempta fuisset, gratia NUuNqguam vel supplicatio relaxata
fuisset, hie DONO E

z0. — 0 —- 0
Item substituto Reverendissimi Datarız quıa materıa ardua et PrOo

D eexpeditione extraordinaria ın reg1ıstro SeCTEIO
Item collegi0 clericorum registr1, qula perpeliuad ei 1ncorporatıo, Pro

taxa B Z {
Item clerico, qu1 ın turno, PrO expeditione extraordinarla

0 2 B- ZItem PrCro regıstratura
Gemeint ıst diıe VO  - Masıus unier Paul 1 re 1556 vorgelegte

Supplik, gedr be1 Lossen, Masıus D
1US Wäar 1560 gewählt worden: die autf den anberaumte

Sitzung der Signatur War mıthın eıne der ersten, WeLnN nıcht überhaupt die
erste dieses Papstes. Das Verzeichnıis der Mitglieder der 1ler 1ın Betracht
ommenden Signatura gratjae be1 Katterbach, Referendarii 121—158:;: ber
den Geschäftsgang Holtlmann, Forschungen

Arcimboldo Wa  — schon unter Julius I1IL. eferendar der Signatur, unter
1US ıst während der ersten TEL Pontifikatsjahre als solcher nachwels-
bar, Katterbach, Referendaril 105, 124
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Item expedita supplicatione transmısı ad clarissımum virum Masium
auscultatam Coplıam diete supplicationis ad signılieandum {Ilustrissimo
priıncıp1ı gratiam CONCesslon1ls et SCIT1DS1 preterea accıderant. Nam ad
aemulorum iıncıtatıonem Reverendissimus Datarius!® petebat s1ıbı restitu1l
supplicationem originalem, UJUahl CO ad Ilustrissımum prıincıpem m1s-
SEa testabar. Igitur Nobiles et clarıssımı 1rı Illustrissimi PI1INC1IPIS
consiliarıl SCT1p11s litteris Illustrissimi PrI1INC1IDIS nomıne manda-
runt extrahı sumptum; Da originalis supplicatio propter longitudinem
ıtıner1ıs emiıttı 1O  - potult absque periculo. (uravı 1g1tur dietum SUNMLD-
tum extrahiı ei solvi magıstrıs regıstrI1, qula perpetiuda A —z —— M
Extracto sumptu ei presentatıs Pr1ımı1s litteris IUlustrissimi nostrı prın-
C1P1S Sanctissimo ei Reverendissimo Datarıo dedi sumptum
perto abbreviatori ad confieiendum uas mınutas MasShas ei eXprıme-
bant ructus confraternitatum ad quınquagınta ducatos 1uxta tenorem
litterarum consiliariorum, ei solvi abbreviatori PrOo Su labore

Aa AA
Item substituto abbreviatoris, quı mınutas rescribebat O e G m
Item conftfectis mınutıs, dedi easdem Pr1ımo scr1ıptorı cancellariae aposto-
licae ad seriıbendum uas mMas as bullas ei quod seriberet ın optıma
ıttera et solvi s1ıbı tum PrO SUL labore QUah et1am DPrO iurıbus qula
ud, et curavıt UUOQUC bullas egregıe depingi 10 — 0 —0

D — — L Z
Item substituto scr1ptorı1s, quı mınutas legerat Qrn u 9
Item bullae S1ve ıttere apostolice postquam essent scrıpte portavı
easdem SCT1pi0r ad banchum ofhfitialium SCcr1ptorum, ut taxarent. Sed
qula videbatur taxatoribus materıa ardua, 110  — potuerunt ca ın
ancellaria expedire, SC remı1ıserunt O ad congregatıonem
collegii. ecesse erat 1g1tUr, ut collegium eapropter CONgregaretur.
Solvi igıtur cappellano collegii, ut CcCuraret quantocıtıus CONvOocarı colle-
1UMm, impediretur longius expeditio, et quod negotium hoc haberet
s1ıbı commendatum 10 9 ——
Item CONVOCaTloOo collegio COmparul CO QUOQUC ei sollicitavi gratiıosam
taxam. Concluserunt tandem bullas taxandas ad 45 ducatos urı 1n
aUTO de Camera, NO  b obstante quod ructus confraternitatum eXprıime-
bantur ad ducatos. Sed C nolui In ancCc taxam consentire,
eodem tunc die nıhiıl effectum fuıit
Denique In predicta Cancellaria COmparul el iantum effeci quod fatie-
bant mıiıhi ut sollicitatori gratiam, ei taxarunt bullas ad 5() ducatos url
de Camera, reliquam taxam de 45 ducatis miıhijı ut sollicitatori 0ONa-
verunt, et quamVI1s COO anCc superiluam sSUuTMIall mer1ıto addere DOS-

]Datar 1US War bıs se1INer rhebung ZAxT ardına 1561
KEubel-van ulı I1{ 38) Ludoviıco ımonetta., WO  ekannt als einer der
Legaten auftf dem Irienter Konzıl 1n der etzten JTagungsperlode.
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SCH), tamen olo hoc facere, SC DPONO tantum UUC solvi, videlicet SCT1D-
z {torıbus Pro tiaxa ducatos rıgınta quı constı:tuunt

Item abbreviatoribus de m1ınor1ı Pro taxa A N
Item sollicitatoribus litterarum apostolicarum et sollicitatori IM turno
PrOo iaxa D  40
Item Pro visıone redemptione sump(tı ei auscultura, qula perpeiud

—
Item deinde bulla pPCI offitiales ancellaria ad plumbum deportata
Iuıit Solvi igıtur ofkLtialibus plumbi ducatos trıgınta ei julios rıgınta
uos qu1ı constı:tuunt S LO

s
Z S a AItem Reverendissimo Vicecancellario * Pro taxa

Item Dro regıstraturae ducatos undeciım acıunt 19 d O
Item magıstrıs plumbi Dro tiaxa ducatos acıunt
Item DrOo plumbis 0 zr el
Item Pro expeditione extraordinaria duarum bullarum ei pDerpetiue

DL D
Item regıstratorı bullarum ducatos LTEeS — O Z
Item substituto regıstratorıs PrOo SL: diligentia O 6, 20
Item expeditis bullis uerunt m1ısse he bulle die quarta mensı1ıs februarıl
1561 ul Cu. litteris Reverendissim1 Datarız alıis, eti solvi Pro aPpsa,

OL DaıIn qua ponebantur omn1ıa
Deinde m1Sss1ıs omnıbus superveniebant ıttere diversorum ad instantıam
aemulorum scrıpte tum ad‘ Sanctissiımum. QUahı et1am Inquisi-
t1ıonem. Eapropter CRO fui Captus ei ductus ad CICS, prou de hac
Illustrissimus Prınceps noster optıme est informatus. Ut 1g1tur bulle

Qua erl potult celeritate de medio ıtınere retraherentur, cogebar
expedire proprıum nuntium, Cul solvı ın prompta pecunıla coronatos
auTrTeOÖOs centum sexagınta 0 0
{1llo expedito detinebar ad aliquot 1€eSs 1n carceribus, el quamVvIls di-
versı Cardinales ei totla natıo vehementer Pro sollicıtaret, nıhilo-
m1Nus NO potu1 carceribus liıberarı 1S1 data cautione bancharıla 2000
ducatorum de representando totıes quoties Illam CSO denique dedi
PCI Romboldum Cavalleriıum “, N novıt Deus, quanto 1N1CO 1N-
commodo ancCc securıtatem obtinuerim, ei qQUCM respectum de Causa

et1am de presentiı Crsa 1psum habere CO  5 Deinde fuıt datum manda-
Vizekanzler der Römischen Kırche WAar seıt 1535 ardına. Alessandro

Farnese, auls 1LL., Hoimann, Forschungen I1 Z
Eınen Romboldus Cavallerıus habe ich nicht nachzuweilisen vermocht.

Der Rotaaudıiıtor un spätere ardına ]Jacopo Cayvalieri (* 1565, Warl

der Sohn e1nes Bernardo Cavalıier:;: ich annn aber ıcht angeben, 1ın welchem
Verwandtschaftsverhältnis dieser Romboldus stand ber Jacopo
CerchilariI1, Sacra Romana Rot_a {1 135
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tum de relaxando. Solvi ı1g1ıtur Pro obligatione S1ve obligationis
rogatu ın carceribus secretıs Q — z @

Item DTro carceribus, sumptibus Carcerls ei iaxa E n l
Item qulıa EXEeCUTIOT ıustitie CH venıret ad domum 1In6cAM ut duceret

ad U: Cu. mandato egıt modeste ad INecAas partes
et quod referret necessarı1a Reverendissimo Datario quod ilico tecıt
Igitur pollicebar velle SUuC modestie habere ratıonem, et solvi sıbi

gratia 4ı Qiaai0
Item Cu. relaxatus exspectavı ın calamitatibus ei angustlıs
donec rescırem, DU nuntiıus m1SsSus retraxısset bullas Tandem
bulle remittebantur PCLI Venetias, sed antequam nuntıus venıret Ant-
werplam; Antwerpilanus ille, qu1 Romam DCI Venetias miıttebat, 1g&1tur
NCCESSE erat expedire proprıium nuntium Antwerpila ad cıyıtatem
Bruxellensem, prou hoc factum fuit PCI Joannem Jacot, et eXPpOsSul
scuta quaiuor url A n WEn
Item DPro reportatura litterarum S1Ve bullarum cıvıtate Bruxellensi
Romam DCI Venetias julios trıgınta, acıunt D O
Item postquam bullas receplssem, fauit CONvOCatla tota natıo, UUC PIC-
C1IDUOS de natıone deputavit, ut iırent ad Reverendissimum
Datarium ad consignandum bullas, quod ın uturum Constare posset
de INeca innocentla. Nam 1am scıiehbhat Datarius relatu proditoris
bullas advenisse, eti propterea ı1cebatur miıhi parte atarıl, quod
bullas ilico deberem CONS1gNnNare, vel cCurarei reponı ad locum, ın
YJUCH alias reponı Curaveral. Sic bulle unerunt consıgnate. Sed Cu.
viderent ei intelligerent sumptum ei litteras Datarı) Antwerpie
mansısse: factum VUun), pe10r Pr10T1. Ft 1ussıt ilico NO  b solum

reponı ad habebat enım executorem presentem iıbidem
ei paratum, se mınabantur mıhj mortem. Kapropter NO  a absque maßs-
NS difficultatibus ei precibus impeditum fuilt, quod 1O  u remittebar ad
9et remansıt IN  S obligatio, reliqua advenirent.

15 —3 Z
Nam quod scrıpture retinebantur AntwerpDpie, hoc factum fuıt studiose.
Verebar en1ım, omn1a PCLI pontiLc1os intercıperentur, el secreta
Illustrissimi PTI1INC1IPIS devenirent ad COTUul notıt1am. U+t i1g1tur SUMD-
tum et ıttere Reverendissimi Datarı) restıtuerentur, scer1ıptum fuyıt DCI
diversas 1ASs diligenter, ei CUraVvl, ut illa, qUuUC nobis videbantur obstare.
mittebantur pPCI certum bonum amıcum, qu1 Romam DCI Galliam ıter
facıiebat. Reliqua CcTO miıttebantur PDPCI alıam vlam, ıta ut mıhj de
nulla erat ubitandum, et fuıt eXposıtum ın varıls diligentiis, ut TC-

spondentes Rombaoldi Cavallerii posuerunt ad Computum ei PCI
solutum L E
Item CUu. omnı1ı1a illa praeter supplicationem originalem, UJUC Reveren-
dissimus Datarius petebat, essent FTCVETITSA, fuıt ıterum facta congregatlıo
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ei deputati pCI natıonem presentabant Datarıo Proprlas litteras et
umptum Nolebam enım CZO ıpsemet propter 1N1ur1am miıhi illatam
COMPDAaTETICES, et his presentatıs solliceitarunt Dro cassatıone IN© date
obligationis. Sic Datarius nıhiıl voluit facere, 151 psemet COMDAIFCICHM.
Comparui tandem ei excepıt blandis verbis eti promittebat velle
consentıre 1n cassatıone obligationis, dummodo tamen pollicerer
Rome Trum, quod factum fult, ei S1C cassata INn  © obligatio et
lutum Pro cassatıone obligationis

9i D
Quanto CTO labore ei diserimine negotium hoc sollicitatum S1C fere
pCrr quınquennN1um ei quanta gratia propter ancC Causamı varıls vicıbus
prıvatus fuerim, hoc novıt Deus ei tota (urila Romana. Sed de his satıs.
Die tandem augustı 1564 miıttebantur bulle pCrr secretarıam expedite
ei solvi PrIO ın qua transmittebantur

[ S N

B
Summa um omnıum expositorum ascendiıt ad Sscutorum 46  3,
Juliorum
Summa pDerceptiorum ascendıiıt ad scutorum —
Maneo 1g1tur debitor Ilustrissimi PT1INC1IPIS nostrı ın scutorum decem
mM1INuUSs septem Julis, QUC libenter ad dispositionem consiliariorum Illu-
str1ı1ssımı nostrı PTINCIDIS solvyam.


